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Cc V as hieſige Konigliche Paeldagogium hatte kaum den geſeegne/
V i ten Einfluß des wieder hergeſtellten Friedens zu verſpuren

—TT—

co/ angefangen, als es durch den unvermutheten Tod des biß—
herigen Lehrers und Rectoris, Johann Joachim Schmidt,

welcher in den vorigen Oſter Ferien von dieſer Welt abgefodert wurde,
in neue Verlegenheit geſetzet war. Woahrend der bis hieher gedaur
ten Krieges Unruhen, die unſere gnadige Beſchutzer und Curatoren,
in ſo mancherlei anderweitige Landos Geſchafte verwickelt hatten, mu
ſten nicht nur zween Lehiſtuhle unbeſezt gelaſſen werden; ſondern es

hatte auch der eine Collaborator Herr Niclas den Beruf zum Con-
rectorat bey der S. Michaelis Schule ju Luneburg empfangen, und
bereits angenonimen. Allein durch die gnadige Vorſorge Sr. Ex
cellenz des Herrn Cammer Praſidentens von Munchhauſen,
peelche im verfloſfenen Ronat Julius, um von den hieſigen Anſtalten

a 2 ſelbſt
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ſelbſt den Augenſchein zu nehmen, die Gnade hatten, den hieſigen Brt.2

mit Dero perſonlichen Gegenwart zu beehren, und in ſehr huldreichen
Ausdrucken dem Paedagogio Dero beſondern Schutz zu verſichern;
durch dieſe gnadige Vorſorge, iſt es unter gottlihen Seegen dahin ae
diehen, daß nun die hieſigen Lehrſtuhle mit ſehr wurdigen Mannern de
reits zum Theil wieder beſezt ſind, zum Thell mit nachſten wieder ver

4ſorgt ſeyn werden.

Denn bereits im Anfange des vorigen Julius, wurde der Herr
Mag. Sebaſtian Chriſtoph Schwabe, welcher vorhero als Conrektor

bey der Stadt Schule zu Oſterode mit vielen Nutzen vor die Jugend,
und groſſem Beifall geſtanden hatte, als Conrekter bei dem hieſigen
Konigl. Paedagogio der hieſigen ſtudirenden Jugend vorgeſtellet, nach

dem der bisherige Conrektor hieſelbſt Mag. Carl Friedrich Meiſner, mit
dem Praedicat eines Rectoris begnadiget worden. Auſer dieſem
wurde auch zu eben derſelben Zeit der geſchikte und wurdige Candidat
der Gottesgelahrtheit, Herr Auguſt Andreas Muncken, welcher bißhe—
ro in priuat Conditionen ungezweifelte Proben ſeiner Geſchicklichkeit
in Unterweiſung und guten Erziehung der Jugend abgeleget hatte, zum
Collaborator beſtellet, welche beide Manner ſeitdem bereits mit vie—
lem Beiſall und Seegen ihren hieſigen Beruf verwalten. Der grund—
gutige GOtt laſſe denn auch fernerhin, nach der vaterlichen Vorſorge,
von welcher wir bei hieſigen Anſtalten ſo viele beſondere Beyſpiele ha
ben, und in demuthigſter Anbetung ſeines heiligen Nahmens verehren,
auch ihre kunftige Bemuhungen geſegnet ſeyn, daß dieſes Konigliche
Stifts Gymnaſium eine Werkſtatt des heiligen Geiſtes, und ein ge—
heiligter Ort ſeyn und bleiben moge, welchen die Eltern, denen die
gute und chriſtliche Erziehung ihrer Kinder ein Ernſt iſt, mit volligem
Vertrauen und guter Zuverſicht, dieſe ihre beſten Schatze anvertrau
en und ubergeben konnen.

Da
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Da nun auſer dieſen, noch die erſte Stelle eines hieſigen deh

rers, welchen die Fuhrung und Dirigirung der gantzen Anſtalten zu
gleich ubergeben werden muſte, ju beſetzen war, ſo haben St. Ex—
cellenz der HPerr Cammer Praſident von Munchhauſen ſich
beſonders, auch fur Jhre eigene Perſon, ein eignes Geſchafte daraus
gemacht, einen tuchtigen, gelehrten und rechtſchafnen Mann auszuſu—
chen, welchem Dieſelben dieſes wichtige Amt.(denn dafur werden es
alle vernunftige Leute erkennen, welche von der Wichtigkeit einer guten

Erziehung der Jugend; die richtigen Begriffe haben) anvertrauen
konnten. Der gnadige und liebrelche GOtt hat auch dieſeredlichen
Bemuhungen Sr. Excellenz mit ſeinen Seegen gekronet, uns aber
dadurch ein neues Merkmahl von der vaterlichen Vorſorgen, die uber

dieſe Schule waltet, gegeben, welches uns mit groſter Freudigkeit und
lebhafter Hofnung erfullen muß. Es iſt nemlich die Wahl Sr. Ex
cellenz auf den Herrn Mag. Conrad Nahmmacher gelenket worden,
einen Mann, deſſen grundliche Denkungsart und philoſophiſche Ein—
ſicht, und deſſen Eyfer vor die Ehre Gottes, und des Evangelii, der
Welt, in ſeiner Praeparatione Evangelica, und deſſen Starke in
den philologiſchen, und andern ſchonen Wiſſenſchaften, in ſeinem ge
lehrten Commentario de Litteratura romana vor Augen lieget, an
drer Schriften deſſelben voritzo nicht zu gedenken; es hat derſelbe auch
bereits ſeine Tuchügkeit, zu einen ſolchem Amte als ihm bey dem hieſi-
gen Paedagogio anvertrauet wird, durch die Erfahrung beſtatiget, in-
dem Er erſtlich als Rector der Schule zu Helmſtadt, und nachher als
Proſeſſor dem Luthriſchen Gymnaſio zu Oſnabruck vorgeſtanden, von
welchen lezterm Orte Jhn nun Se. Excellenz abgeruffen, und zum
Directore des hieſigen Konigl. Paedagogii gnadigſt beſtellet haben.
Welches Amt Er in den nachſten Wochen, nach einer feieriichen Ein
ſahrung antreten wird, zu welcher Einfuhrung, wie mit nachſten durch
eän beſonders Programma die Anzeige davon mit mehren geſchehen
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wird; Jhro Ercellenz der Herr Cammer Praſident Sr.
Wohlgebl. dem Herrn Hoſrath und Profeſſor Michaelis, der Zier
de von Gottingen, und zugleich des Herrn Profeſſor Klotz Hoch
Edelgebl. den gnadigen Aufträg gethan habenn:

NMun auch dieſes wolle der barmherzige GOtt alles zu ſeines Nah
J

mens Ehre gereichen und der Welt und dem Vaterlande geſeegnet ſeyn

laſſen. Wir wunſchen Lehrenden und Lernenden von Hertzen, den
Geiſt der Weißheit, von gben, daß ſie vereinigt in der Liebe, ein an
der zur Erbauung, zur Freude, und zum Seegen ſeyn mogen!

Jch wende mich nunmehro nach dieſer kurtzen vorlauffigen Nach—
richt, welche ich denen die an unſerm Zuſtande Anteil haben, und neh

wien, ſchuldig zu ſeyn glaubte, zu der ſonſt gewohnlichen Anzeige der
hieſigen Lectiönen, in welchen die Jugend in dem nun angefangenen

Wintex halben Jahr interrichtet werden ſoll.

Damit die Jugend in der Zucht und Vermahnung zum HErru
wohl erjogen werde, ſo wird ſie nicht nür, zu dem ordenllichen und of-
fentlichen GOttesdienft, und zu dem ordentlichen Morgen und Abend—
Gebete fich zu verſamlen angehalten, ſondern es wird ihr auch ein beſtan
diger Unterticht in der Glaubenslehre, wocheutlich in zwo offenlichen
Stunden, nemlich Montags und Dienſtäss in der erſten fruhſtunde ge—
geben, wobei des Herrn Prof. Dommerichs Einleitung in die Glau

benslehre, welche jum Gebrauch der Schulen geſchrieben iſt, zum Grunde
gelegek wird. Der Herr Dirsckor Nahmmacher wird dieſes Hand—
buch welches kurtzlich geendet werden wird, von neuen anfangen, und
kurtze Prolegöomena daju dictiren.

2

ZBn der 2ten Morgenſtunde des Montags und in der zten des
Dienſtags wird eben derſelbe die Epiſtolas Ciceronis ad Familiares
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ſangen, und ſich bemuhen jede Schonheit in denſelben ſeinen Zuhorern
recht kenntlich zu machen, und ſie zu fleifiger Nachahmung derſelben

anfuhren.

Mit denen jungern wird zu gleicher Zeit der Collaborator Hert
Muncke die Fabeln des Phaedri-durchgehen  und beſonders mit dem
zten Buche derſelben fortfahren.

Jn der erſten Nachmittagsſtunde des Montags und Donner
ſtags wird der Herr Conrektor Schwabe die romiſchen Alterthumer/
nach des Cellarii Handbuche zu erlautern fortfahrenn, wie er dieſe Le
ction ben ſeinem Antritt hieſelbſt angefangen hat.

Jn der 2ten Nachmittagsſtunde erwehnter beyden Tage wird
eben derſelbe mit den Starkern in der lateiniſchen Sprache, die ange

fangene Erklarung der Oden des Horatii ſortſetzen. Mit denen
Schwachern aber in eben denſelben Stunden, der Herr Collabora-
tor Muncke, die Libros Triſtium Ovidü fortſetzen, und nach deren
Vollendung die Briefe ex Pontö vornehmen.

An der eten Vormittaasſtunde des Dienſtags und Donner
ſtags, hat der Reckor Meiſner bishers nach Anleitung der beliebtet
practiſchen Philoſophie fur alle Stande des Herrn Prof. Baſedow,
das 10 Hauptſtuck von der Familie, nicht nur vollig zu Ende gebracht
ſondern auch bereits den groſten Theil des 11 Hauptſtuckes von den
Pflichten gegen GOtt erklaret, und wird vom go Abſchnitte ferner
fortfahten, und ſo wie bishero geſchehen, behm Vortrag dieſer Pflich

ten, nicht nur auf. die Uberzeugung det Verſtandes  ſondern auch auf
die Ruhrung des Herzens ſein Abſehen richten.

Jn der erſten Nachmittagsſtunde Dienſtags und Freitags, wird

ar in der Erdbeſchreibung nach Anleitung des Atlas homanmanus il-

lultra-



 g eultratus von ſeel. Prof, Schaz mit der Karte von den Niederlan
den fo. tfahren.

Jn der 2ten Nachmittagsſtunde aber dieſer Tage wird der
Herr Director mit denen, die in der griechſchen Sprache ſchon etwas
gethan haben, des Xenephons Merkwürdigkeilen des Soecrates le
ſen, der Rector hingegen mit einigen andern die Geömetrie nath
Anleitung der aus dem franjoſiſchen uberſezten Anfangsgrunde des
Herrn Claĩraut durchgehen. So wie die ſtarkſten in der franjzoſiſchen

Sprache, um eben dieſe Zeit, von dem Lectore Linguae gallicae,
Herrn Licent. Jur. Nardin, in dieſer Sprache geubet werden, wel
che Ubungen dieſes mahl in Ueberſetzung der Rede des Herrn Gellerts

heſtehen wird, welche von den Felern handelt, die beym ſtudiren pfle
gen begangen zu werden.

Jn der erſten Bormittagsſtunde des Mittwochs, wird der Herr
Hirectot den Geubtern in der lateiniſchen Sprache, die primas ne-
as artis oratoriae des ſeel. Herrn Hofrath Geſner erklaten, haupte
ſachlich aber wird er eine nahere Anleitung zu eignen Ausarbeitungen
geben, und dieſelhen beurteilen. Zu oleicher Zeit warden die ubrigen
Umtergebnen von dem Herrn Conrector zuiden erſten: Ubungen in der
Oyratarie angeſuhret, und in allerlei ſchriftlichen Aufſatzen ſo wohl in
tateiniſcher als, deutſcher Sprache geubt, wobei er einige in die Feder
zu dictirende Regeln zum Grunde legen wird,

Jn der zten Vormittagsſtunde des Mittwochs. und Sonna
bends, wird der Reckor guforderſt mit einigen die Lehrfatze der Kriegs
baukunſt durchgehen, ſo weit dieſelben in des Hedrichs Anleitung. zu
den mathematiſchen Wiſſenſchaften enthalten ſind, vornemlich aber zur
Zeichnung der vornemſten Fortifications Manieren ſie anweiſen, und
dahei die Anleitung zur Kriegsbaukunſt, welche des itzigen Herrn Abis

von
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von  Kloſter Bergen Hochwurden, ehemals zum Gebrauch der Real-

Schule in Berlin heraus gegeben haben, gebrauchen. Jn eben dieſer
Stunde werden zugleich zweierlei Anweiſungen zur griechſchen Sprache
gegeben: mit einigen Untergebnen, wird nemlich der Herr Conrector
Schwabe das neue Teſtament leſen, und vornemlich auf eine gram—
maticaliſche Rechenſchaft der vorkommenden Worte dringen. Ande
re aber werden von den Herrn Muncke/in den erſten Anfangsgrunden

t dieſer Sprache unterrichtet, und geubet werden, wobei die halliſche

kleine griechſche Grammatic zum Grunde geleget wird. Endlich wer—
den auch einige die von der zweiten Ordnung in der franzoſiſchen Spra
che ſind, von den Herrn Lic. Nardin zu gleicher Zeit geubt, welcher
wechſelsweiſe die Briefe des Buſly mit ihnen lieſet, und die Brieſe
des Herrn Gellerts ins franjoſiſche uberſetzen laſſet.

Jn der zten Fruhſtunde des Mittwochs und Sonnabends,wird erſtlich mit denen alteſten Untergebnen die Weltweisheit getrieben,

der Beirr Director, welcher dieſe Einleitung giebet, wird dabei die
uberaus ſchazbaren initia doctrinae ſolidioris des Herrn D. Erneſti

um Grunde legen. Die ubrigen Untergebne ſind in dieſer Stunde in
zwo Ordnungen geteilet, einigen wird von dem Herrn Conrector ein
Exercitium des Mittwochs in die Feder dictiret, welches ſie zu Hau
ſe ausarbeiten muſſen, des Sonnabends aber, muſſen ſie es gleich aus
dem Stegereif verfertigen. Die andre Ordnung wird auf gleiche
Weiſe von dem Herrn Muncke geubet, doch ſo, daß die Elaboratio-
nen eine merkliche Beziehuug auf die autores und jedesmaligen Stel
len habe, die zunachſt mit thnen durchgegangen worden.

Des Mittwochs und Sonnabends nachmittags ſind die hieſigen
Untergebnen nicht gantz frey, ſondern es werden erſtlich einige, die ſich auf
die hebraiſche Sprache legen wollen, in einer Stunde von 3 bis  zu dieſer
Sprache angefuhret; wobei der Herr Director dieſes mahl wilbeens iſt,
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mit denen Starkern die Spruche Salomonis durchzugehen, damit
aber auch zugleich einen Unterricht in der hebraiſchen Sprachlehre vor
die Schwachern zu verbinden. Um a Uhr muß ſich aber auch der
ganze coetus veriamlen, da dann Wechſelsweiſe in einer Woche vom
Director die Mythologie vorgetragen, und dabei der Ordnung des
Pomey gefolget werden ſoll. Der Rector hat in dieſer Stunde bis
hero nach Sulzers kurzen Abriß aller Wiſſenſchaftenn, eine allgemeine
Nachricht vom Jnuhalt, Nutzen, und gegenwartiger Vollkommen
heit der Wiſſenſchaften gegeben, und beinahe das zte Cap. von denen
zur Hiſtorie gehorigen Wiffenſchaften zu Ende gebracht, mit welcher
Einleitung er denn auch ferner, nach bißher beobachteter Methode fort—
fahren, nemlich die vornemſten Bucher, welche als Quellen, vornem
lich von jeder Wiſſenſchaſt betrachtet werden konnen, bekannt machen,
und vorzeigen, auch einige Praecepta diſcendi gelegentlich hinzu fu—

gen wird. Der Herr Conrector aber lehret, wenn ihn dieſe Stun
de zu halten die Ordnung trift, die lateiniſche Proſodie.

Des Donnerſtags, Freitags und Sonnabends iſt die erſte Vor
mittagsſtunde der Vniuerſal Hiſtorie gewidmet, welche der Rector,
nach der Ordnung der nahern Einleitung des ſeel. Freyers groſtenteils
vortragt, nur mit dem Unterſchiede, daß die Ge ſchichte derer Volker
die wichtig in der Welt geweſen, oder noch ſind, jede in einem Zuſam
menhange erzahlt werden, welcher ihren gemaß iſt, nicht aber ſo
Stuckweiſe nach der Ordnung einer auswartigen Hiſtorie zerriſſen wer

den. Er hat bishero die Kaiſer Hiſtorie, bis auf Rudolphi J. Zei
ten heruntergefuhret, auch die Geſchichte des griechſchen Kaiſerthums
in ihrer Ordnung ertahlt, und iſt itzo beſchaftiget, eine kurzgefaßte Ge
ſchichte der ubrigen Europaiſchen Reiche zu geben, nach deren Vollen

dung die Geſchichte von dem deutſchen Reich wieder fortgeſetzet, und in
den neuern Zeiten damit zugleich das vornemſte was in gantz Europa
vrorgefallen, verbunden wird,

J



 lrt LeJn der letten Fruhſtunde des Donnerſtags und Freytags, wird
endlich dem groſten Teil der Untergebnen von dem Herrn Conrector
der Curtius erklaret, und einige muſſen jedes mahl die teutſchen Uber
ſetzungen, des erklarten Stucks, in der folgenden Lection liefern.
Der zweiten Claſſe aber wird indeſſen von Herr Muncken der Corne-
lus Nepos erklaret, wobei gleichfals die Ubung im uberſetzen nicht
vergeſſen wird, um dadurch ſich beides von der geſchehenen Wieder
hohlung, als auch ob alles gut verſtanden worden, zu verſichern; vor
nemlich wird auch eine grammaticaljſche Zergliederung der vorkom
menden Worte und Redensarten dabhei getrieben,

Auſfer denen bereits erwehnten franzoſiſchen Stunden, ſind auch
z andere Claſſen, in welche die Untergebnen nach Masgabe ihrer
Fahigkeiten und Fertigkeit, verteiletwerden. Die zte Ordnung
nemlich wird Montags und Donnerſtags von 11 bis 12 Uhr im ex—
pliciren und auch in kleinen Ausarbeitungen geubet. Bei der erſten
Ubung wird die ſo genante: Eloquence du tems gebraucht.

Die ate Ordnung wird Mittwochs und Sonnabends von rr
bis 12 geubt, die Veritable politique des gens Qualité zu erkla
ren, und von den vorkommenden Aorten grammaticaliſche Rechen
ſchaft zu geben.

Die gte Ordnung endlich beſteht aus denen, die noch gar kei—
nen Anfang in dieſer Sprache gemacht haben, welche alſo Dienſtags
und Freitags von 11 bis 12 Uhr in den erſten Anfangsgrunden derſel
ben unterwieſen werden, welche Unterweiſungen alle von dem Herrn
Lie, Nardin erteilt werden, der auch denen, ſo einigen ganz beſon
dern Unterricht notig haben oder verlangen, allezeit gerne behulfe

ch iſt.
i. 72 J Be nvilch



2 i2 SSEndlich ſind noch einige offe ntliche Unterweiſungen zu erwehnen,

welche im Schreiben und Rechnen, und in der Muſic gegeben
werden.

Des Montags und Donnerſtags vonbis 2 wird durch den
geſchickten hieſigen Cantorem, Herrn Liebau denen, die Luſt darzu

haben, zur Vocal Muſic Anleitung gegeben. Des Dienſtags und
Freitags von mbis 2 wird allemahl ein Collegium Muſicum von den
Maitres, ſo.hierinnen Anweiſung geben, gehalten, damit ihre Scho—
laren auch Gelegenheit haben im Zuſammenſpielen ſich zu uben, und
im Tacte deſto gewiſſer zu werden.

Des Montags und Donnerſtags in der 2ten ofentlichen Stun
de, wird jugleich mit einigen die die lateiniſchen Poten. noch nicht
mit befuchen konnen, von dem Cantor Liebau Unterricht in der Cal-
ligraphie erteilet; und des Dlenſtags und Freitags unter der 2ten
Nachmittagsſtunde werden von eben demſelben Ubungen in der Re—

chenkunſt angeſtellet, welche alle die beſuchen konnen, ſo entweder der

griechſchen Stunde, oder den mathematiſchen Unterweiſungen, und
dem Unterricht im Frantoſiſchen nicht beiwohnen.

Dieſes alles was bishers erwehnet worden ſind ofentliche Unterwei—
ſungen: auſſer dieſen aber werden noch einige priuat Stunden gehalten,

in welchen die Untergebnen in  Ordnungen abgeteilt zu ſeyn pflegen.
Mit der erſten Ordnung wird der Herr Director diesmahl den Liui-
um leſen,: und ſonderlich die alten Gebrauche, deren darin gedacht

wird, aufzuklaren ſuchen. Die andre Ordnung aber wird unter eben
deſſelben Anfuhrung Plinii Briefe leſen. Mit der zten Ordnung
fahrt der Reckor vom Xl Buch der Hiſtoriarum philippicarum des
Juſtini fort, und ubt dieſelbe beſonders in richtigen und guten. Uberſe

tungen. Mit der aten Ordnung wird der Herr Conrector vom
zten



 13 Szten Buch Caeſars de bello gallico fortſahren, und abwechſelnd
theils uberſetzen, theils nachahmen laſſen. Mit der gten Ordnung
ſucht endlich der Herr Muncke, das was er in ſeinen ofentlichen Stun
den im Phaedro oder Cornelio gehabt, zu wiederholen und einzu
ſcharfen, theils auch weiter fortzuſetzen, und beſonders die Zuhorer in
der Grammatic feſt und gewiß zu machen.

Nebſt dieſen wird auch der Herr Director priuatiſſime einigen,
die ſich dazu anfinden werden, nach dem Leitſaden des Heineccii eine
Anweiſung zur ſchonen Schreibart im lateiniſchen geben.

Der Rector aber die Aufangsgrunde der Matheſeos purae,
nach der Ordnung des erſten Theils vom Ctirſu mathematico des
Herrn Geheimbten Raths von Segner, vortragen, und endlich giebt
auch der Herr Conreckor Unterweiſung in der engliſchen Sprache,
und lehrt teils die erſten Anfangsgrunde derſelben, teils aber auch
die Uberſetzung des Fenelonſchen Telemachus verſtehen.

Schließlich iſt noch zu erwehnen, daß es an Gelegenheiten, die
gar nicht koſtbar ſind, nicht fehlet, wenn junge Leute hieſelbſt im Tan
zen, im Zeichnen und Mahlen, und in der Mulſic auf allerlei Inſtru-
menten ſich uben wollen. a I

Es iſt nemlich der Herr Rulolphiĩ von Erl. Konigl. Regierung
zum ordentlichen Tanzmeiſter des Konigk. Paedagogii angenommen
wordenn, welcher Mittwochs und Sonnabends in unterſchiedlichen
Stunden. Unterweiſung giebet, fur welche viertetzjahrig von jeden nicht
mehr als inrthl. erleget werden darf. Gss iſt der geſchickte Zeichen
meiſter und Mahler Herr Jo. Ludwig Meil vorhanden, welcher in
dieſen Geſchicklichkeiten unterrichtet. Sodann iſt der geſchickte Herr

Jo. Paul Muller, Organiſte bei der hieſigen Kirchewelcher im
Cla
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S 14Elavierſpielen, und in den Fundamenten der Muſie treuen Unterricht
erteilet. Ferner iſt der Herr Cantor Liebau, welcher im Rechnen
und Schreiben beſondern Unterricht, auch auf der Davids Harfe An
weiſung giebet. AUnd leztlich iſt der Mulicus, Herr Auguſt Bleß
anann vofhanden, welcher auf der Violin, oder Flaute Trauerſiere,
oder auch andern blaß und Saiten lnſtrumenten geſchickte An—
leitung erteilet. Weaoraus alſo erhellen wird, daß es an keinen lob—
lichen Anſtalten bei dieſem Konigl. Paedagogio fehlet, welche Eltern
die ihren Sohnen eine grundliche Erziehung, und eine volhſtandige
Vorbereitung zu denen academiſchen Studien gerne verſchaffen moch-

ten, ermuntern konnen, ihre Kinder den hieſigen Anſtalten anzuvertrau
en. Jbie man denn hoft teils auf die bereits vorhandene Probhen
ſich dreiſte beruffen zu durfen, tells auch auf guten Glauben verſichern

zu konnen, daß es niemand gereuen werde unſerm Paedago:
4ßio die Seinigen ubergeben z

ĩ baben.
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